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Aus Anlass des 225-Jährigen Bestehens des Priesterseminars Paderborn zeıigte das
Erzbischöfliche Diözesanmuseum Paderborn VO 18 Oktober (1 bıs Januar
2003 eiıne Sonderausstellung, die sich un dem Titel » Priesterbilder« verschiedenen
Aspekten des Priestersemminars und des Priestertums 1mM Allgemeinen widmete. Neben der
Geschichte der Gründung und der Baugeschichte der Gebäude stand die Darstellung
des Lebens 1m Seminar (Hausordnung, Alltag, Studium, Regenten), die Vorbereitung
auf die Priesterweihe, schlieflich Beschreibungen der Lebenswege einzelner Priıester 1m

Vordergrund. Fın weıterer Schwerpunkt Wal die Geschichte des Paderborner Zwe1g-
sem1ınars auf der Huysburg, das VO 1952 bis 1992 bestand, aufßerdem eıne repräsentatiıve
Auswahl VO Primizkelchen und Messgewändern AUS Zzwel Jahrhunderten.

Der VO  — dem derzeitigen Regens des Priesterseminars und dem Direktor des Iıö6zesan-
LL1LUSCUIINS herausgegebene Begleitband Ausstellung will eın Katalog herkömmlichen
Sınn, sondern eın Essayband se1N, der den Beruf un:! die Berufung des Priesters ın die
jeweiligen zeitgeschichtlichen Strömungen un Ereign1isse einordnet. Der Band gliedert
sich 1ın WwWwel Teile den historischen un! den biographischen. Der umfasst Darstel-
lungen der Geschichte des Paderborner Seminars, Erläuterungen ZULr Gründung WI1e Z.U)

Seminarbegriff 1mM Allgemeinen und A Ausbildung der Priester se1ıt dem Konzil VO

Trient, dıe Geschichte des Seminars auf der Huysburg, Darlegungen ZUTL Ausbildung der
Priester un! ZU)] Verständnis der Berufung. Der zweıte 'eıl widmet sıch Lebensbildern
ausgewählter Priester der 10zese des I6 un: Jahrhunderts; erwähnt selen bbe Franz

Stock, Lorenz Pıeper, Alois Fuchs, Weihbischof Hans Leo Drewes SOWIl1e eıne Gedenk-
WOTT für den Jüungst verstorbenen Kardinal Johannes Joachim Degenhardt. Der reich
bebilderte Essayband lässt eıne orofße Anzahl VO Autoren, Priester und Laıen Wort
kommen.

Zusammenfassend annn festgehalten werden, D NS Herausgebern un utoren SC
lungen ist, das historische Thema umfassend darzustellen, ın eıner für Priester. Laıen, Hıs-
toriker un die interessierte Öffentlichkeit gleichermaßen spannenden und fundierten
Weiıse. Es 1st eın »zeitgeschichtlich« womlıt eıne Zeıtspanne VO ZZ) Jahren gemeınt ISt

überaus ınteressantes un wertvolles Dokument entstanden, das als Vorbild für gleiche
Institutionen, katholisch wWwI1e evangelisch, dienen könnte. Dem Erzbischöflichen Diöze-
aMl usSCUI 1st eıiner wirkungsvollen, die eıgene Geschichte erklärenden Ausstellung

gratulieren, die den Besuchern die Möglichkeit gab, sich mıt den zentralen Fragen Z
Priestertum auseinander sefzen.
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/weı grofßse Ziele hat sich der Vertasser gesetzt: die Darstellungen auf der Bernwardstür
»sorgfältig beschreiben, analysiıeren und interpretieren« SOWIE »theologisch
erschliefsen « (1 I) Als Kunsthistoriker und Theologe sollte die Kompetenz dafür mıiıt-


